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Beiträge zur Kenntnis der Discomycetenflora
des Kantons Thurgau.

IX. Die Discomyceten des Güttinger Waldes 1.

WALTER MATHEIS

1
VIII. Mitteilung: Mitt thurg. naturf. Ges. 46: 59-78 (1985)

Mitt. thurg. naturf. Ges. 52 19 Seiten 5 Fig./5 Abb. Frauenfeld 1994
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1. Einleitung

Seit dem Erscheinen des letzten (VIII.) Beitrages zur Kenntnis der Thür-
gauer Discomyceten sind rund neun Jahre vergangen. Eine Zeit, in der
sich mit der mykologischen Nomenklatur allerhand tat und wo noch kein
Ende abzusehen ist. Dies hätte zahlreiche Namensänderungen zu Folge.
Es hat sich aber in der Vergangenheit gezeigt, dass nicht alle neuen
nomenklatorischen Erkenntnisse auf Dauer Bestand haben vor den Augen
der kritischen Wissenschaft. So ist es deshalb manchmal sinnvoll, alte
bewährte Namen beizubehalten, um einer Konfusion vorzubeugen. Die
Akzeptanz neuer Namen geschah daher mit äusserster Behutsamkeit.
Es sind in der Zwischenzeit einige Arbeiten erschienen, bei denen u.a.
auch mit thurgauischen Kollektionen ergänzende Vergleiche durchgeführt
wurden. Erwähnen möchte ich hier besonders H.O. BARAL (1985, 1986),
D. BENKERT (1981), R. GALAN (1991), S. HUHTINEN (1989) und R.P. KORF
und A. BUJAKIEWICZ (1985). Hinweisen möchte ich auch auf die Pilzkar-
tierung, die sowohl von deutscher, wie auch von schweizerischer Seite
Fortschritte macht. Erst kürzlich (G.J. KRIEGLSTEINER 1993) ist ein weite-
rer Band - über Schlauchpilze - des 'Verbreitungsatlas der Großpilze
Deutschlands (West)' erschienen in dem auch die grenznahen Regionen
der Schweiz erfasst sind.

2. Das Gebiet

Der Güttinger Wald, im Dreieck Kreuzlingen-Amriswil-Romanshorn gele-
gen und nur wenige Kilometer vom Bodensee entfernt, wird bewirtschaf-
tet von der Waldkorporation Güttingen. Er ist ein relativ kleiner Wald und
hat eine Ost-West-Ausdehnung von 4 bis 5 km und in Nord-Süd-Richtung
eine solche von 1 bis 2 km. Er ist ein ziemlich naturbelassener Wald mit
vielen, alten Eichen.Er liegt 486 m ü.M. und befindet sich im MTB 8421. Die
Koordinaten der Schweizer Landeskarte sind nur dann angegeben, wenn
sie vom Hauptfundgebiet 'Nähe Waldhaus Jakob' [738.73/271.72] wesent-
lieh abweichen.

3. Liste der gefundenen Arten

Es folgt zunächst eine alphabetische Übersicht, um das Auffinden zu
erleichtern. Diejenigen Arten, die bereits in früheren Mitteilungen (I

MATHEIS, 1972; II MATHEIS, 1976; V MATHEIS, 1979; VI SVRCEK und
MATHEIS, 1979; VIII MATHEIS, 1985)) enthalten sind, werden meist nur
noch mit dem Namen und der zugeordneten Nummer aufgeführt, es sei
denn, es haben sich in der Zwischenzeit neuere Aspekte ergeben. Insge-
samt handelt es sich um 72 Kollektionen in 43 Arten, 32 davon sind neu
für den Kanton (2 hiervon sind Pyrenomyceten). Damit erhöht sich die
Gesamtzahl der im Kanton nachgewiesenen Arten auf 162. Die Darstel-
lunglehntsichandieder früheren Mitteilungen an, d.h. die Pilze sind nach
Familien und Gattungen geordnet; die Einteilung erfolgt nach dem
System von R.P. KORF(1972; 1973).

A/et/n'a auranf/a Pers.: Fr.) Fuckel IX/7
Ascobo/us greopb/7us Seaver IX/4

Ascoco/yne cy/Zcbn/um (Tul.) Korf [I/20] IX/22
Ascoco/yne sarco/'des (Jacquin: FrJGroves & Wilson IX/23
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ße/on/i/m rosarum Vel. IX/24
ß/'spore//a /acfea (Sacc.) Stadelmann [I] IX/25
ßof/yof/n/'a b'car/arum Hennebert [V/25] IX/12
Ca/yce///na /ac/inofarac/i/a (Desm.) Baral in B. & Kr. IX/15
Ca/yce///na /euce//a (Karst.) Dennis ex Müller IX/16
C/'bor/'a rufofusca (Weberb.) Sacc. [V/30] IX/8
Cord/'ceps m///far/s (Linné ex St. Amans) Link IX/42
Croc/creas sfrob/7/num (Fr.) Matheis [VIII/27] IX/26
Cudon/e//a ac/ca/ar/s (Bull.: Fr.) Schroeter IX/2
Cyafd/cu/a c/afdo/'dea (Bull, ex Mér: Fr.) Karst. IX/28
Dasyscyp/7e//a monfana Raitviir [11/19] IX/17
Dumonf/n/a fufaerosa (Bull, ex Merat) Kohn [V/35] IX/13
He/ve//a /acunosa Afz.: Fr. IX/1
H/a/oscypda cf. /eucon/ca (Cke. in Stev.)

var. bu/bop//osa (Feltgen) Huhtinen [V/55] IX/18
Hymenoscypbus fag/'neus (Pers.: Fr.) Dennis [V/65] IX/29
Hymenoscypbus frucb'genus (Bull, ex M.:Fr.)Gray [V/66] IX/30
Hymenoscypbus berbarum (Pers.: Fr.) Dennis IX/31
Hymenoscypbus /mberb/s (Bull, ex St.Amans) Dennis IX/32
Hymenoscypbus/mmufab/V/'s (Fuckel) Dennis IX/33
Hymenoscypbus répandus (Phill.) Dennis [V/67] IX/34
Hymenoscypbus scufu/a (forma) (Pers.: Fr.) Phill. [V/30] IX/35
Hymenocypbus scufu/a var. aescu/Zcarpa Sydow IX/36
Lacbne//u/a subf///ss/ma (Cooke) Dennis [V/57] IX/20
Lacbnum papyraceum (Karst.) Karst. IX/21
Las/ospbaer/a spermo/'des (Hoffm.: Fr.) Ces. & de Not. IX/43
Pez/'za buxea Que let IX/2
Pez/'za succosa Berk. IX/3
Pez/ze//a fag/' (Jaap) Matheis [VIII/32] IX/37
Pbaeobe/ob'um geogenum (Cke.) Svrcek et Matheis [VI] IX/38
Pb/'a/ea subbya//na Rehm IX/39
Pb/a/ea fefraspora Feltgen IX/40
Po/ydesm/a pru/nosa (Berk. & Br.) Boud. IX/41
Pufsfroem/'a bo/ar/'s (Batsch: Fr.) Rehm IX/9
ßufsfroem/a firma (Pers.: Fr.) Karsten IX/10
Pufsfroem/a /ufeow'rescens (Roberge) White IX/11
Scufe///n/a frecb/spora (Berk. & Br.) Lamb. IX/6
Papes/a me/a/euco/des Rehm IX/6
Tarzeffa cabnus (Holmskj.: Fr.) Korf & Rogers [VIII/4] IX/5

Die Mass^ und Farbangaben beziehen sich, sofern nicht anders erwähnt,
immer auf Frischmaterial. Die Methodik richtete sich nach ERB &
MATHEIS (1983).

Ordnung Pezizales

Farn. He/ve//aceae

7 He/ve//a /acunosa Afzelius: Fr

Unter dem Namen "Grubenlorchel" wohlbekannte, schwärzlichgraue Art.
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Beleg: WM 811 leg. A. Pourger 27.7.75, grasiger Waldweg
[739.18/271.60]; det. W.M.

Farn. Pez/'zaceae

2 Pez/za buxea Quelet
Auf feuchter, blanker Erde, unter Laub (Aescu/uspl.
Im neuen Verbreitungsatlas für Deutschland (G.J. KRIEGLSTEINER 1993)
ist dieser Pilz aufgeführt, aber nur mit 3 Funden! Da er andrerseits leicht
erkennbar und auch mit gängigen Büchern gut bestimmbar ist, muss man
davon ausgehen, dass er sehr selten ist.
Fruchtkörper 1-1,5 cm Durchmesser, flachtellerförmig, mit kurzer stielarti-
ger Basis. Scheibe glatt mit lappigem Rand; frisch grünlich-gelb bis hell-
olivgrün (Abb. 1), Unterseite gleichfarbig, etwas rauh. Ascosporen ellip-
soidisch, glatt, mit in Baumwollblau/Lactophenol: Wasser (1:4)
anfärbbarem und gut sichtbarem Zellkern, 15-18 x 9-10 pm. Asci zylin-
drisch, ganz oben (Operculum) mit Melzer schön tiefblau, übrige Spitze
schwachblau, der restliche Oberteil dann mehr grünlich, 180-230x12-13
pm. Paraphysen sehr wenige, zylindrisch, oben allmählich bis auf 3-5 pm
verbreitert, zur Basis hin auf 2-2,5 pm verschmälert. Mit gelblichem, öli-
gen Inhalt in der Spitze. Randzellen des Excipulums gross, blasig, 25-40
pm Durchmesser.
Beleg: WM 991, beim Waldhaus Jakob, 2.11.85, leg. W.M.

3 Pez/'za succosa Berkeley
Als "Gelbmilchender Becherling" wohlbekannte und verbreitete Art.
Beleg: Keiner; Fundort: Strassengraben N Waldhaus Jakob, 9.10.71.

Farn. Ascobo/aceae

4 Ascobo/us geopMus Seaver
Auf Fruchtschalen von Aescu/us^.

Apothezien 3-4 mm Durchmesser, fast sitzend, nach unten konisch ver-
schmälert, olivgrün, im Alter etwas bräunlich-grün. Fleisch dicklich,
gebrechlich; Scheibe flach-schüsselförmig; Aussenseite von braunen
Flöckchen kleiig. Ascosporen zuerst hyalin, dann violett, dann braun;
wenn braun, dann grösser und aufgeschwollen und an der Oberfläche mit
kleinen scholligen Warzen bedeckt, die sich im Alter zu groben Schollen
umbilden; wenn violett, dann fein warzig und leicht marmoriert; breitel-
lipsoidisch; violette Sp.: 20-22x10-10,5 pm, braune Sp.: 23-25x12-12,5
(14,5) pm. Asci zylindrisch, l+, 8-sporig, 200-220x17-20 pm. Paraphysen
fädig, bis 2,5 pm dick.
Beleg: WM 588, Entwässerungsgraben beim Waldhaus Jakob,

27.9.75, leg. W.M.

Farn. Pyronemafaceae

5 Farzeffa caf/nus (Flolmskjold: Fr.) Korf & J.K. Rogers
Bereits unter VIII/4 besprochen.

^ Es handelt sich um die Rotblütige Rosskastanie Aescu/us x carnea Hayne, einem Bastard zwi-
sehen Aescu/us paw'a L.. undAescu/us h/'ppocasfanum L.. Für die weitere Arbeit nur noch kurz
mit Aescu/us bezeichnet.
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Beleg: WM 130, Abzweigung Dozwil von Fahrstrasse Sommeri -

Güttingen [738.48/271.981,18.6.72, leg. W.M.

6 Scufe///n/a frecb/spora (Berkeley & Broome) Lambotte
Auf lehmigem Boden (frisch ausgehobener Strassengraben).
An sich mikroskopisch einfach bestimmbarer Discomycet, leicht an den
kugeligen, breitwarzig-ornamentierten Ascosporen, mit 15-20 gm Durch-
messer, erkennbar.
Beleg: WM 54 (auch HF^), 50 m östlich Forsthaus [738.86/271.80],

9.10.71, leg W.M.

7 A/eur/a auranf/a (Persoon: Fr.) Fuckel
Auf feuchtem Erdboden; 50 m nördlich Waldhaus Jakob.
Diese Art ist als "Orange Becherling" häufig und sehr leicht schon makro-
skopisch erkennbar.
Beleg: Keiner; 23.10.71.

Ordnung Helotiales

Farn. Sc/erof/n/aceae

8 C/bon'a rufofusca (Weberbauer) Saccardo V/30, VIII;
Auf Zapfenschuppen von Ab/es a/ba.
Beleg: WM 240, beim Waldhaus Jakob, 5.5.73, leg. W.M.

9 Rufsfroem/a bo/ar/s (Batsch: Fr.) Rehm
Auf Zweig von Cory/us ave//ana.
Apothezien braun, 3-7 mm Durchmesser, bis 6 mm hoch, flachtrichterig
(Abb. 2); Stiel bis 4 mm lang und 1 mm dick; Aussenseite hellbraun, fein-
körnig rauh, Hymenium glatt. Ascosporen länglich-ellipsoidisch, pantof-
felförmig, jung mit 2 Öltropfen, im Alter 3-fach septiert und an den Enden
mit Sekundärsporen, 18-22x(5,5)6-7,5 gm; Asci dick-zylindrisch-keulig,
Porus mit Melzer blau, 150-170x12,5-15 gm; Paraphysen zylindrisch, oben
bis auf 3 gm verbreitert, mit gelbem Inhalt.
Beleg: WM 86, beim Waldhaus Jakob, im Graben, 4.3.72 leg. W.M.

70 Rufsfroem/a f/rma (Pers.: Fr.) Karsten
Auf Zweigen und Ästen (bis 5 cm Dicke) von Quercus robur, auf entrinde-
tem Holz oder durch die sich ablösende Rinde hindurchbrechend.
Apothezien gelbbraun, 3-11 mm Durchmesser, leicht trichterig bis flach,
aussen etwas dunkler braun, fast glatt. Stiel kurz, 1-3(5) mm hoch und bis
1 mm breit. Ascosporen länglich-ellipsoidisch, leicht gekrümmt, oft auf 1

Seite etwas verschmälert, reif mit 1- bzw. 3 Septen und dann an beiden
Enden mit Sekundärsporen, meist 1-reihig, aber auch unregelmässig 1-

und 2-reihig angeordnet, 14-16 (18)x4,5-5,5(6) gm; Asci zylindrischkeulig,
Porus l+,110-150 x(9) 10-12 gm; Paraphysen zylindrisch, 2 gm dick, zur
Spitze hin bis 3 gm.
Belege: WM 63 (auch HF), b. Wald ha us Jakob, 14.11.71, leg, W.M.

WM 65, beim Forsthaus (Nähe Baumschule 738.86/ 271.85),
11.12.71, leg. W.M.
WM 336, Nähe Waldhaus Jakob. 3.11.73, leg. W.M.

3 Herbarium am Naturmuseum des Kantons Thurgau, Frauenfeld

85



11 Lanz/'a /ufeowrescens (Roberge) Dumont & Korf apud Korf &
Gruff 11/12; V;

[= /?ufsfroem/'a /ufeowrescens (Roberge) White]
Belege: Wenn keine Koordinaten angegeben: Beim Waldhaus

Jakob, 487 m.
WM 60a, auf vorjährigen Fruchtschalen von Aescu/us,
23.10,71, leg. W.M.
WM 60b, auf Blattstielen (Petiolen) von Aescu/us, 23.10.71,
leg. W.M.
WM 167, auf Petiolen von /Acer pseudop/afanus
[738.54/272.06], 7.10.72, leg. W.M.
WM 168, auf Petiole von Aescu/us, 7.10.72, leg. W.M.
WM 994, auf Fruchtschalen von Aescu/us, 2.11.85 leg.
WM. (Abb. 3)

12 ßofryof/n/'a ft'can'an'um Hennebert V/25
Wiese beim Waldhaus Jakob.
Beleg: WM 522, aus Sklerotien zwischen F/car/'a verna; 5.4.75, leg. WM.

13 Dumonf/'n/'a fuberosa (Bull, ex Merat) Kohn
[=kVbefze//n/a fuberosa (Hedwig per Merat) Korf & Dumont V/35] Nördlich
Waldhaus Jakob, 487 m [738.66/271.87],
Beleg: WM 231, CUP 52881, aus skierotisierten Wurzeln von Anemone

fuberosa; 14.4.73, leg. W.M. und Familie Korf.

Farn. Dermafeaceae

14 Fapes/a me/a/euco/des Rehm
Auf der Unterseite eines entrindeten Astes von Quercus robur. Apothezi-
en 0,7-1-1,2(1,5) mm Durchmesser, weissgrau, zuweilen grau bis fast
schwärzlich, sitzend, flach schüsseiförmig bis ausgebreitet, zuweilen
etwas wellig, mit breitem, wulstigem, braun-schwarzem bis schwärzli-
chem Rand (besonders gut sichtbar am Exsikkat: Hier starkwulstig, Wulst
etwa 50-75 pm breit und schwärzlich, Scheibe weissgrau), einem braunen
Subikulum aufsitzend. Ascosporen länglich-keulig, oft walzlich bis subfu-
soid, 5,5-11x2-3 (meist 8x2,2) pm gross. Asci zylindrisch-keulig, Porus
stark l+, 8-sporig, zuweilen 4- oder 6-sporig, unregelmässig 1- und 2-rei-
hig gelagert, Ascusspitze fast dreieckig zugespitzt. Paraphysen zylin-
drisch, 2 pm breit, am Grunde zuweilen verzweigt und dort auch meist 3-
fach septiert. Ektales Excipulum aus fexfura g/obu/osa, mit rundlichen,
braunen Endzellen, ca. 8 pm Durchmesser; Marginalzellen braun, länglich,
10-12x7-8 pm; Subikulumshyphen 2,5-4 pm dick und relativ dickwandig.
Diese Art ist von B. AEBI (1972) mit Fapes/a //wc/o-fusca (Fr.) Rehm syno-
nymisiert. Nach L. HOLM & J.A. NANNFELDT (1992) ist aber F. //V/cfo-fusca
Fr. als 'absque subiculo', d.h. "ohne Subikulum" beschrieben. Er wurde
auch in Skandinavien (Smâland, Uppland) gefunden.
Beleg: WM 351, beim Waldhaus Jakob, 17.11.73, leg. W.M., conf. W.D.

Graddon 7.8.74.
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Fam. Hya/oscyp/iaceae

15 Ca/yce///na cf. /acbnobracb ya (Desm.) Baral in Baral & Krieglsteiner.
Auf Fruchtschalen von Aescu/us.
Obwohl /7.O. Sara/ (1989) in seiner Arbeit über 4-sporige Ca/yce///na-Arfen
sehr ausführlich diese Gruppe behandelt und auch einen Schlüssel angibt,
ist die Zuordnung zu C. /ac/rnobracbya nicht eindeutig gesichert. Während
man über den Schlüssel klar zu C. /acbnobracbya kommt, ist obiger Pilz
durch die septierten und schmäleren Sporen deutlich verschieden. R.

LÖWEN & K.P. DUMONT (1984) führen in ihrer Arbeit gar nur zwei 4-spo-
rige Arten auf. Über die Zuordnung von Ca/yce///na zu den einzelnen Fami-
lien gibt es unterschiedliche Meinungen. Ich bevorzuge im Moment die
Zugehörigkeit zu den Hya/oscypbaceae, statt zu den feof/'aceae.
Apothezien weiss, durchscheinend, sitzend, 0,1-0,3 mm Durchmesser.
Ascosporen spindelig bis leicht "scutuloid", septiert, 13,5-16x2,5 pm
gross. Asci keulig, Porus l+, Sporen im Ascus bis unten gefüllt, 30-40x5-
5,5 pm; Paraphysen zylindrisch, 1,5-2 pm dick; Haare mit verdickter Basis,
zu einer haarartigen Spitze auslaufend (Fig. 1), 25-40 pm lang und an der
Basis 4-5 pm breit.
Beleg: WM 995, TUR, Nähe Wald haus Jakob, 2.11.85, leg. W.M.

16 Ca/yce///na /euce//a (Karsten) Dennis ex Müller
Auf Blättern (Blattfläche) von P/afanus acer/fo/Za

Apothezien weiss, sitzend 0,2-0,5 mm Durchmesser. Ascosporen leicht
gekrümmt, "scutuloid", schmal, 9-10x2-2,5 pm, Asci kurz, dick-keulig,
Porus l+, 45-50x6-8 pm.
Beleg: WM 57, Nähe Waldhaus Jakob, 9.10.71, leg. W.M.

17 Dasyscypbe//a monfana Raitviir 11/19

[= Dasyscypbus n/Veus (Hedw.: Fr.) Sacc. p.p. ssu. W. Matheis (1976)]
Diese Art wurde bereits in der 2. Mitteilung (1976; 11/19) als Dasyscypbus
n/Veus ausführlich besprochen. Ich bin nun nach fast 20 Jahren der Mei-
nung, dass Dasyscypbe//a monfana genügend differenziert ist, um sie von
D. n/Veus s. strictu abzutrennen. Andrerseits muss ich jetzt aber feststel-
len, dass die eigentliche Dasyscyp/?e//a n/Vea (Fr.) Raitviir mir im Kanton
Thurgau noch gar nicht begegnet ist, wie auch die nahe verwandte Dasy-
scyp/?e//a angusf/p/7a Raitviir. Über das Vorkommen von D. monfana in
Nord italien berichten in der Zwischenzeit RAITVIIR & SACCONI (1987) und
in Spanien GALAN (1991).
Beleg: WM 346, Nähe Waldhaus Jakob, auf entrindetem Ast von

Quercus ro/bur ,17.11.73 leg. W.M. (det. als Dasyscyp/rus n/Veus/,
conf. A. Raitviir (als Dasyscypfie//a monfanaj.

18 Hya/oscypha curv/p/7a G relet V/55
Auf Zapfen von P/'cea ab/es.
Nach S. HUHTINEN (1989) handelt es sich um /7amafocanf/?oscyp7?a /an-
c/on/'s (Velen.) Svrcek van /ar/c/on/s (K. & L. Holm) S. Huhtinen. Bereits
vorher hatten K. & L. Holm (1977) diese Art zu (7nc/n/e//a gestellt, wenn
auch nomenklatorisch nicht korrekt.
Beleg: WM 616, an mehreren Stellen, auch Waldhaus Jakob;

15.11.75 leg. W.M.
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19 Hya/oscypba cf. /eucon/ca (Cooke in Stevenson) Nannf. var. bu/bop//o-
sa (Feltgen) Huhtinen
[= Hya/oscypba ?bya//na form 2 on Quercus ssu. Dennis (1949)]

Auf altem Baumstumpf von ?Quercus.
Obwohl mit der Arbeit von S. HUHTINEN (1989) eine moderne Bearbei-
tung der Gattung Hya/oscypba vorliegt, ist dieser Pilz nicht eindeutig
bestimmbar. So sind die typisch eingeschnürten Excipulumszellen im
Basisbereich der Haare sonst nirgends zu finden, ebenso die büschelartig
verzweigten Paraphysen und die relativ breiten Sporen mit ihren Guttu-
ien.
Apothezien weisslich-hyalin-durchscheinend, sitzend, 0,2-0,4 mm Durch-
messer, Rand feinflaumig. Ascosporen ellipsoidisch, mit winzig kleinen
Öltröpfchen (2 davon meist polar und etwas grösser), die am besten in
Toluidinblau/Wasser sichtbar sind, (6)7-9x(2,5)2,8-3,2 pm gross; Asci zylin-
drisch keulig, Porus l+, 8-sporig, Sporen 2-reihig gelagert; Paraphysen
fädig, unseptiert, 1 pm dick, im unteren Drittel z.T. büschelig verzweigt, am
besten in Melzer's Reagenz zu beobachten; die Paraphysen enthalten win-
zigste Öltröpfchen, die am besten in Toluidinblau/Wasser nachzuweisen
sind. Ektales Excipulum am Rand aust. pr/smaf/ca, unten mehrt, angu/a-
r/s.Haare allmählich bis auf 1 pm zugespitzt, mit knollig-verdickter Basis;
oberer Teil in Trypanblau/Glycerinpuffer (siehe ERB & MATHEIS, 1983)
ungefärbt und gelblich erscheinend, wohingegen die verdickte Basis
gebläut wird; kurz vor der Basis sind die Haare 2-2,5 pm dick, um dann zur
eigentlichen Basis auf 4-6 pm anzuschwellen; sie sind unseptiert. Die knol-
lige Basis ist dann wieder verjüngt; die zwei nachfolgenden Excipulums-
zellen sind auch leicht eingeschnürt. Gesamtlänge im Marginalbereich 40-
60 pm, aussen kürzer (Fig. 2).

Beleg: WM 621, Nähe Waldhaus Jakob, 15.11.75, leg. W.M.

20 facbne//u/a subf/7/ss/ma (Cooke) Dennis V/57
Auf dürren Zweigen von Ab/es a/ba.

Beleg: WM 78 (HF), nordwestlich Waldhaus Jakob, 496 m [738.62/271.90].

Fig. 1: Ca/yce///7ia /acbnobracbya (Desm.) Baral in Baral & Kriegelsteiner: a) Rand-
haar, b) 2 Sporen; Vergr. 1000-fach

Fig. 2: Aya/oscypba cf. /eucon/'ca (Cke. in Stevens.) var bu/bop//osa (Feltgen) Huhti-
nen [WM 621]: a) Randhaare, von unten, b) Sporen, c) Paraphysen; Vergr.
1000-fach

Fig. 3: ße/on/'um rasarum Velenovsky [WM 590]: a) Paraphysen, b) Sporen; Vergr.
1000-fach

Fig. 4: 'Phialea' subhyalina Rehm [WM 997]: a) Ascus, b) 3 Paraphysen, in

Toluidinblau/Wasser (links: 2 mit schleimig eingehüllter Spitze; rechts: 1 mit
öligem Inhalt), c) Sporen, d) Paraphysen in Gel eingehüllt ('Epithezium')

Fig. 5: 'Pb/'a/ea'fefraspora Feltgen [WM 998)] a) Ascus, b) Sporen (in
Toluidinblau/Wasser), c) Randhaare mit gelatinisiertem Gewebe
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21 bacbnum papyraceum (Karsten) Karsten
Auf Ast von Quercus robur.
Apothezien weiss, (0,3)0,4-0,8(1) mm Durchmesser, zuerst kugelig
geschlossen, dann schalenförmig, später fast flach, deutlich und relativ
lang (0,3-0,8 x0,15-0,2 mm) gestielt. Ascosporen spindelig bist fast keulig,
bis länglich ellipsoidisch, sehr variabel, 4-7,5x1,2-1,8 pm gross; Asci zylin-
drisch keulig, Porus 1+, oben stumpf zugespitzt, 42-55x3,8-4 pm; Paraphy-
sen schmal lanzettlich, 2-2,5 pm breit 1-fach septiert, oben zugespitzt, 5-10
pm länger als die Asci. Haare zylindrisch, mehrfach septiert, fein granu-
liert, 50-65 pm lang und 3,5-4 pm dick.
Beleg: WM 347. Nähe Wald haus Jakob, 17.11.73, leg. W.M., conf. A. Rait

viir 18.1.75.

Fam. beof/aceae

22 Ascoco/y/te cy//'cbn/um (Tulasne) Korf II/20
Auf Ast von Quercus robur.
Beleg: WM 350, Nähe Wald ha us Jakob, 17.11.73, leg. W.M.

23 Ascocoryne sarco/'c/es (Jacquin: Fr.) Groves & Wilson
Auf Ast bzw. Strunk von Quercus robur.
Dies ist eigentlich die häufigste der Ascocoryne-Arfen und wird meist gar
nicht mikroskopiert, weil man meint, es gäbe nichts anderes. Ausserlich
ist A. sarco/'des leicht mit A. cy//'cbn/um zu verwechseln, mikroskopisch
nicht. Fruchtkörper rotviolett, unregelmässig gewunden, 2-3 cm Durch-
messer. Ascosporen ellipsoidisch-spindelig, meist mit 1 Septe, 13-17x3,5-
5 pm" Asci (105)120-160x8-10 pm, l+, Paraphysen 1-2 pm, an der Spitze
bis 3 pm dick.
Belege: HF, Nähe Wald haus Jakob, 14.11.71, leg. W.M.

WM 587, Waldhaus Jakob, 27.9.75. leg. W.M.
Weitere Funde (ohne Beleg): 24.10.70 Ermatingen [726/279]
24.10.70 Bettwiesen (Ebnet) [721/263]

24 "ße/on/um" rosarum Velenovsky
Auf Fruchtschalen von Aescu/t/s.
Apothezien grau-gelblich bis grau-grünlich bis gelblich-grünlich (Methuen
2B4-3), 0,2-0,4(-0,6) mm Durchmesser, sitzend; Rand etwas flaumig, leicht
wellig bis glatt, wie gesät auf der Innenseite, aber auch auf der Aussen-
seite der vorjährigen Fruchtkapseln. Ascosporen ausgesprochen spinde-
lig, gerade, aber auch leicht gekrümmt, 1-fach septiert, 7-11,5x2-2,5(3) pm

Abb. 1: Pez/'za buxea Quelet [WM 991]; auf Erde; Vergr. 1,5-fach

Abb. 2: Rufsfroem/ä bo/ar/s (Batsch: Fr.) Rehm [WM 86]; auf Zweig von Cory/us
ave//ana; Vergr. 2,3-fach

Abb. 3: banz/'a fefeo-v/'rescens (Roberge) Dumont & Korf in Korf & Gruff [WM 994];
auf Fruchtkapsel von Aesco/us; Vergr. 2,3-fach

Abb. 4: Pez/ze//a fag/ (Jaap) Matheis [WM 243]: auf Knospenschuppen von Fagt/s
s/Vvaf/ca; Vergr. 2,3-fach

Abb. 5: Pbaeobe/of/um geogenum (Cke.) Svrcek und Matheis [WM 334] auf Cupu-
len von Qt/ercus robt/r; Vergr. 2,5-fach
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gross; Asci keulig, Porus l+, 8-sporig, Sporen 1- und 2-reihig gelagert, 50-
65x7-8,5 pm; Paraphysen zylindrisch, 1,5 pm breit, mit gelblichem Inhalt,
der sich mit Toluidinblau in Wasser blaugrün färbt (Fig. 3). Ektales Excipu-
lum im Marginalbereich aus f. pnsmaf/ca, zur Basis hin aber allmählich in
rundliche Zellen von 5-7(10) pm Durchmesser (f. gr/obu/osa/ übergehend.
Am Rand haarartige Verlängerungen, vielfach septiert und mit gelblichem
Inhalt; 40-50 pm lang und 2-3 pm dick, manchmal an der Spitze bis auf 4

pm verdickt.
Nach Meinung von Mr. W.D. GRADDON (10.12.76) handelt es sich um
ße/on/um guerc/num Vel., es sei aber kein ße/on/um sondern eine Pez/'ze/-
/a. Ich selbst bin jedoch der Meinung, es müsse ß. rosarum Vel. sein, weil
auch u.a. Aescu/us als Substrat angegeben ist und die anderen Masse
sonst stimmen. Da ßez/ze//a in der Zwischenzeit ebenfalls eine nomenkla-
torisch umstrittene Gattung ist, wäre eine Zuordnung zu Ca/yce///na sinn-
voll. Zur Bestätigung müsste ich erst noch Material aus Prag angesehen
haben, sofern überhaupt vorhanden.
Beleg: WM 590, Nähe Waldhaus Jakob, 27.9.75, leg. W.M.

25 ß/spore//a /acfea (Saccardo) Stadelmann
[= Hymenoscypbus e///s/7 Dennis "I" ssu. W. Matheis (1972)]

Auf Ästen von Quercus robur, spät im Jahr.
Diese Art, von mir 1971 im Güttinger Wald gefunden und erstmals für
Europa nachgewiesen (W. MATHEIS, 1972) ist ausführlich in der zitierten
Literatur beschrieben, sodass nicht mehr detailliert darauf eingegangen
werden muss. Dort wird auch die wechselvolle nomenklatorische
Geschichte von Hymenoscypbus e///s// behandelt. Doch die war damals
noch nicht zu Ende. STADELMANN hatte 1978 in seiner ETH-Dissertation
über die Gattung ße/on/'oscypba u.a. die Kombination ß/spore//a /acfea
(Ell. & Ev.) Stadelmann aufgestellt. KORF & BUJAKIEWICZ haben jedoch
1985 bewiesen, dass STADELMANN ein nomenklatorischer Irrtum unter-
laufen war und der korrekte Name ß/spore//a /acfea (Sacc.) Stadelmann
lauten muss. Dabei ist es bis heute geblieben. /7.O. ßAßAL (1986) hat den
Pilz einmal in Deutschland (auf 77//aJ gefunden; in G. KRIEGLSTEINER
(1993) ist er gar nicht aufgeführt. Er scheint wirklich sehr selten zu sein, ist
aber auch nach 20 Jahren im gleichen Areal wieder auffindbar.
Belege: WM 64 [als H. e///s//], Nähe Waldhaus Jakob, 11.12.71

leg. W.M.
WM 66 [als H. e///s//], Nähe Waldhaus Jakob, 18.12.71
leg. W.M.
WM 193 [als /7. e///s//], Nähe Waldhaus Jakob, 5.11.72
leg. W.M.
WM 1010, Nähe Waldhaus Jakob, 2.11.91 leg. W.M.

26 Croc/creas sfrob/7/'num (Fr.) Matheis VI; II/27
Auf Zapfen von P/'cea ab/es.
Dieser Pilz wurde an anderer Stelle schon ausführlich diskutiert
(MATHEIS 1985).
Beleg: WM 617, Nähe Waldhaus Jakob, 15.11.75, leg. W.M.

27 Cucton/e//a ac/cu/ar/s (Bull.: Fr.) Schroeter
Auf einem alten, vermodernden Baumstumpf (Quercus Apothezien
zuerst schneeweiss, später cremefarben, im Alter etwas bräunlich, 1,5-
3(3,5) mm Durchmesser; von Jugend an Scheibe stark konvex, zuweilen
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nach unten eingerollt, glatt; langgestielt; Stiel 4-9 mm lang und 0,8-1 mm
dick, weiss, manchmal rillig; getrocknet Apothezien creme- bis isabellfar-
ben, konkav, Stiel graulich. Ascosporen spindelig, stark zugespitzt, gerade
oder leicht gebogen, meist aber nur 1 Seite; ohne oder mit 1, 2 oder 3 Sep-
ten, 17-22,5x4,5-5 pm; Asci zylindrisch-keulig, Porus l+, 100-125x10-12
pm;Paraphysen zylindrisch, 1-1,5 pm dick, oben meist bis auf 3 pm ver-
breitert und dort zuweilen mit öligem Inhalt; einfach oder im unteren Drit-
tel verzweigt. Die Zugehörigkeit zu Cudon/'e//a bzw. 77e/o/7i/m' wurde
schon von E.B. MAINS (1956) diskutiert.
Beleg: WM 345, Nähe Waldhaus Jakob, 17.11.73 leg. W.M.

28 Cyafö/'cu/a cyafbo/dea (Bull, ex MerJ de Thümen
Auf vorjährigen Stengeln von Drf/'ca d/'o/ca.

Apothezien ockerlich, 0,5 mm Durchmesser, langgestielt, zäh gallertig;
Ascosporen 12-14x2 pm, unseptiert, Asci zylindrisch-keulig, 50-60x6 pm,
8-sporig, I"*", Paraphysen zylindrisch 1-1,5 pm. Die Sporen sind wesentlich
länger als in der Literatur angegeben: So gibt DENNIS eine Länge von 6-
12 pm an, bei BREITENBACH & KRÄNZLIN (1981) findet man gar nur 8-9
pm angegeben. Nach Angaben von Dr. Dennis (briefl. Mitt.) handelt es
sich um eine Rasse mit längeren Sporen.
Beleg: WM 52, Nähe Waldhaus Jakob, 19.9.71 leg. W.M., conf.

R.W.G. Dennis 9.5.72.

29 Hymenoscypöus fag/'neus (Pers.: Fr.) Dennis V/65
Auf Cupulen und Früchten von Fagus sy/vaf/'ca.
Beleg: WM 147, östlich Waldhaus Jakob, 2.9.72 leg. W.M.

30 Hymenoscypdus frucf/'genus (Bull.: Fr.) S.F. Gray VI66
Auf Nüsschen von Carp/'nus befu/i/s.
Wie auch in 'V' (W. MATHEIS, 1979) bereits ausgeführt, handelt es sich um
eine sehr variable Art. In jüngerer Zeit (E. ARNOLDS [1984], J. HENGST-
MENGEL [1985]) wurden substratspezifische Varietäten (Var. carpini') wie-
der zum Leben erweckt bzw. neu aufgestellt. Die Farbe der Apothezien
bzw. die Länge des Stieles ist bei dieser Art nicht konstant und hängt ab
von der Bedeckung mit Laub bzw. von der Tiefe der Eingrabung in Erde.

Beleg: WM 171, 50 m SO Abzweigung Sommeri/Güttingen Richtung
Dozwil, [738.50/271.95], 7.10.72, leg. W.M.

31 F/ymenoscypöus derbarum (Pers.: Fr.) Dennis
Auf Stengeln von L/rf/ca d/'o/ca.

Apothezien weiss bis cremefarben, dick und kurz gestielt, glatt, herden
weise, ca. 1 mm Durchmesser. Ascosporen spindelig, gebogen, septiert,
(10)12-16x2-3 pm; Asci 80-90x6-7 pm, Paraphysen fadenförmig 1,5-2 pm.
Beleg: WM 51, Nähe Waldhaus Jakob, 19.9.71, leg. W.M.

WM 59, Nähe Waldhaus Jakob, 9.10.71, leg. W.M.

32 P/ymenoscypöus /'mbenb/'s (Bull.: Fr.) Dennis
Auf Fruchtschalen von Aescu/us.
Apothezien cremefarben bis ockerlich, kurz gestielt, bis 2 mm Durchmes-
ser; Ascosporen keulig bis verlängert-eiförmig, auf einer Seite zugespitzt,
auf der anderen Seite stumpf rundlich, 8-12x3-4 pm; Asci zylindrisch-keu-
lig 80-95x5,5-7 pm, Porus nur schwach blau mit Melzer, 8sporig, Sporen 1-

reihig gelagert; Paraphysen zylindrisch, einfach, bis 2,5 pm dick.
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Beleg: WM 53, Nähe Waldhaus Jakob, 19.9.71, leg. W.M., det.
R.W.G. Dennis 10.12.71

33 F/ymenoscyp/tus /mmufafo///s (Fuckel) Dennis
Auf Blättern von P/afanus acerifo//a.
Apothezien cremefarben, gelblichweiss bis ockerlich, 1-4 mm Durchmes-
ser; Stiel 0,5-1,5 mm lang, oben verbreitert auf 0,8-0,9 mm, unten nur 0,4
mm; Hymenium glatt, ockerlich; Scheibe flach bis fast konvex, oft dann
Rand wieder nach oben aufgebogen, oft unregelmässig eingerissen und
lappig. Meist auf den Petiolen oder Blattnerven. Ascosporen länglich-
ovoid bis länglich-ellipsoidisch, bis fast spindeiig, oft mit 2 polaren
Öltröpfchen, 10-14,5 x3,5-4,5 gm; Asci zylindrisch-keulig, l+,105-125x8-10
gm, Paraphysen zylindrisch, oben bis 2,5 gm dick.
Beleg: WM 55 (HF), Nähe Waldhaus Jakob, 9.10.71, leg. W.M.,

conf. R.W.G. Dennis 10.12.71
WM 174, Nähe Waldhaus Jakob, 7.10.72, leg. W.M.

34 Hymenoscyphus répandus (Phillips) Dennis V/67
Alle Nähe Waldhaus Jakob.
Belege: WM 112, auf krautigem Stengel ZPumex 13.5.72,

leg. W.M.
WM 564, auf Fruchtkapseln von Aescu/us, 27.7.75,
leg. W.M.
WM 589, auf Fruchtkapseln von Aescu/us, 27.9.75,
leg. W.M.

35 Hymenoscyp/ius scufu/a [forma] (Pers.: Fr.) Phill. VI 11/30

Auf Blättern (Petiolen, Blattnerven) und Fruchtkapseln von Aescu/us.
Apothezien weisslich bis cremefarben, 0,5-2 mm Durchmesser, Rand oft
unregelmässig eingerissen, Stiel 1-3 mm lang, Basis grau; Ascosporen
spindelig-keulig, auf einer Seite zugespitzt, auf der anderen abgerundet,
mit mehreren Oltropfen, 2-reihig gelagert, 16-20x3-4 gm; Asci keulig, l+,
70-80x7-8 gm, Paraphysen fädig, bis 2 gm dick.
Belege: WM 49, HF, auf Blättern, Nähe Waldhaus Jakob, 5.9.71, leg. W.M.,

det. R.W.G. Dennis 10.12.71
WM 50, auf Fruchtkapseln, Nähe Waldhaus Jakob, 5.9.71, leg.
W.M.

36 F/ymenoscyphus scufu/a (Pers.: Fr.) Phill. var. aescu/Zcarpa Sydow
Auf Fruchtkapseln von Aescu/us.
Apothezien gelblich, 0,5-1 mm Durchmesser, gestielt, Stiel gleichfarbig,
0,5-0,8 mm hoch und 0,2 mm dick, Scheibe konkav; Ascosporen länglich,
auf einer Seite rund und meist etwas gebogen, auf der anderen Seite
zugespitzt ("scutoid"), 20-25x4-4,8 gm; Asci zylindrisch-keulig, l+, 85-
100x10 gm, Paraphysen zylindrisch, septiert, 2,5 gm dick, nach oben nicht
verbreitert, aber zur Basis hin auf 1,5 gm verschmälert.
Beleg: WM 993, Nähe Wald ha us Jakob, 2.11.85, leg. W.M.

37 Pez/ze//a fap/' (Jaap) Matheis VIII/32
Auf Knospenschuppen von Fagrus sy/vaf/ca (Abb. 4).

Dieser Pilz war in 'VIII' (W. MATHEIS 1985) bereits aufgeführt und wurde
vorher an anderer Stelle (W. MATHEIS 1974) neu kombiniert.
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Belege: WM 113, Nähe Waldhaus Jakob, 13.5.72, leg. W.M., conf.
R.W.G. Dennis 1.6.72
WM 243, Nähe Waldhaus Jakob, 5.5.73, leg. W.M.

38 P/iaeobe/of/um geogenum (Cooke) Svrcek & Matheis VI
Auf verschiedenen Substraten, meist Quercus robur (Rinde, Ast) oder
Fruchtkapseln von Aescu/us.
Dieser Pilz wurde in 'VI' (M. SVRCEK und W. MATHEIS 1979) bereits aus-
führlich besprochen und neu kombiniert.
Belege: WM 58, Nähe Waldhaus Jakob, [Kapseln von Aescu/us],

9.10.71, leg. W.M.
WM 61, Nähe Waldhaus Jakob, [Cupulen von Quercus],
23.10.71, leg. W.M.
WM 62, Nähe Waldhaus Jakob, [Rinde von Quercus],
23.10.71, leg. W.M.
WM 173, Nähe Waldhaus Jakob, [Rinde von Quercus],
7.10.72, leg. W.M.
WM 333, Nähe Waldhaus Jakob, [Rinde von Quercusi,
3.11.73, leg. W.M.
WM 334, Nähe Waldhaus Jakob, [Cupulen von Quercus
(Abb. 5)], 3.11.73, leg. W.M.
WM 335, Nähe Waldhaus Jakob, [Eicheln], 3.11.73, leg.
W.M.
WM 487, Nähe Wald ha us Jakob, [Quercus-Ast], 24.11.74,
leg. W.M.
WM 586, Nähe Waldhaus Jakob, [Früchte von Aescu/us],
27.9.75, leg. W.M.

39 'Pb/a/ea' subbya/Zna Rehm
Auf Fruchtschalen von Aescu/us.
H.O. BARAL (1985) hat Pb/a/ea subbya/Zna zu A//opby/ana gestellt, mit der
Begründung, dass sich der Ascusporus mit Jod nicht blau, sondern rot
färbe. Soweit, so gut. Ich habe auch eine Aufsammlung auf Aescu/us-
Cupulen an einem andern Ort (WM 999), die dieser Charakteristik ent-
spricht.- Diese Art hier hat aber einen Porus, der durch Jod gebläut wird
Darüberhinaus gibt es aber - äusserlich völlig gleich aussehende- Arten
mit gleicher Sporen- und Ascusgrösse, die sich lediglich durch eine unter-
schiedliche Excipulumsstruktur (hymenoscyphoid bzw. phialeaoid) unter-
scheiden. Und bei denen mit der 'hymenoscyphoiden' Struktur gibt es
wiederum zwei - bei gleicher Sporengrösse I- deren Sporenform sich
wesentlich unterscheidet (spindelig, beidendig zugespitzt, mit Guttulen)
gegenüber solchen, deren Enden stark abgerundet und ohne Guttulen
sind. Es muss sich also um wenigstens 4 Arten handeln, die sich ähneln
und von denen öfters mindestens 2 davon - leider - auch gemischt auf
einer Fruchtschale vorkommen können.
Apothezien weisslich durchscheinend, 0,2-0,5 mm Durchmesser; Stiel
transluzent, 0,5 mm lang und 0,1-0,15 mm dick; Scheibe schüsseiförmig
bis flach, Rand glatt, im Alter bräunlich; Ascosporen länglich-ellipsoi-
disch, zuweilen gekrümmt, manchmal fast spindelig, aber Enden immer
abgerundet, nie spitz, zuweilen mit zwei polaren Tröpfchen, selten sep-
tiert, 12-15x3,2-4,5 pm; Asci zylindrisch-keulig, Porus mit Jod blau, 1- und
2-reihig gelagert, 75-90x8,5-9,5 pm, Paraphysen unten fädig, ca. 1 pm,
nach oben bis 2,5 pm verbreitert, manchmal bis 4 pm angeschwollen,
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mehrfach septiert, manchmal im oberen Teil gegabelt, an der Spitze mit
öligem Inhalt, der mit Toluidinblau hell-blaugrün angefärbt wird,
während die anderen Mikroelemente sich pupurn verfärben. Excipulums-
gewebe mit verdickten Wänden. Bei WM 997 bilden die Paraphysen eine
Art Epithezium und sind in Gel eingebettet; mit Phialophoren vom C/?a/a-
ra-Typ. -Auf gleicher Fruchtschale (WM 196) noch Pb/a/ea fefraspora.
Belege: WM 172, Nähe Waldhaus Jakob, 7.10.72, leg. W.M.

WM 196, Nähe Waldhaus Jakob, 5.11.72, leg. W.M.
WM 997, Nähe Waldh Jakob, 2.11.85, leg. W.M. (Fig. 4)

40 'Pb/'a/ea'fefraspora Feltgen
ß/spore//a fefraspora (Feltgen) Carpenter

Auf Fruchtschalen von Aescu/us..
Apothezien gleiche Form und Grösse wie Nr. 39, jedoch Asci kürzer (65-
75x7-7,5 ,$m) und 4sporig (selten 6-sporig), Sporen aber schmäler (10-
15x2,5-3 pm); charakteristisch sind die 2 grösseren (bzw. 4 kleineren) pola-
ren Öltröpfchen. WM 998 (Fig. 5) hat stark gelatinisiertes Gewebe und
F/ya/oscypba-artige Flaare, 10-20 pm lang, an der Basis 3 pm, an der Spit-
ze auf 11,5 pm verschmälert, n/'cbf haarfein auslaufend. Die Paraphysen
sind zylindrisch und unten 11,5 pm breit und sind nach oben leicht bis auf
2-2,5 pm verbreitert. Sie werden mit Toluidinblau sofort hell-blaugrün. In
Chlorazolschwarz sieht man sehr schön die 2-fache Septierung.
J. FELTGEN (1902) gibt etwas breitere Sporen an (10-13x3,5-5 pm), S.E.
CARPENTER (1981) hat den Pilz zu ß/spore//a gestellt.
Beleg: WM 197, Nähe Wald ha us Jakob, 5.11.72, leg. W.M.; conf. M. Svrcek

30.11.74
WM 998, Nähe Waldhaus Jakob.

41 Po/yc/esm/a pru/nosa (Berkeley & Broome) Boudier
Auf entrindetem, geschwärztem Zweig/Ast von Quercus und Fagus, auf
alten Stromata von Pyrenomyceten.
Apothezien weiss, Scheiben-, fast polsterförmig, sitzend, Scheibe stark
körnig-flaumig, Aussenseite flaumig, 0,2-0,4 mm Durchmesser. Ascospo-
ren spindelig, zuweilen S-förmig verbogen oder einseitig gekrümmt, mit
4 Öltropfen (meist in der Mitte 2 grosse und aussen 2 kleine); obwohl in
der Literatur (DENNIS, BREITENBACH & KRÄNZLIN) nichts darüber ver-
merkt ist, sind doch ein Teil der Sporen im Alter 3-fach septiert, dann aber
ohne Öltropfen; 1 8-25x4-5 pm gross; Asci kaum zylindrisch, mehr keulig,
mit sehr schmalem Fuss, deutlich l+, Sporen den ganzen Ascus ausfül-
lend; Paraphysen fädig, dünn (1-1,5 pm), 10-15 pm länger als die Asci, wel-
lig verbogen oder gekringelt, meist oben, zuweilen unten gegabelt.
Belege: WM 352, Nähe Waldhaus Jakob, auf Ast von ÜL/ercus

robur, 17.11.73 leg. W.M., det. F. Candoussau.
WM 353, Nähe Waldhaus Jakob, auf Ast von Fagus sy/vaf/ca,
17.11.73 leg. W.M.

4. Anhang

Obwohl nicht direkt zur 'Discomycetenflora' gehörend und obwohl sie
auch nicht von mir direkt gesucht werden, seien hier nur 2 Pyrenomyce-
ten angeführt, von denen eine davon wegen ihres eigenartigen Substrats
Interesse verdient.
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(42) Corcf/ceps m/7/far/s (Linné: St. Amans) Link
Auf einer Nachtschmetterlingspuppe parasitierend, unter Quercus.
Der gesamte Fruchtkörper wird 3 cm hoch, der fertile Teil ist ca. 5 mm dick
und trägt orangegelbe Perithezien.
Beleg: HF, Nähe Waldhaus Jakob, 5.9.71, leg. W.M.

(43) Las/ospbaer/a spermo/des (Hoffmann: Fr.) Cesati & de Notaris
Auf entrindetem Ast von Quercus robur.
Perithezien schwarz, kugelig, 0,25-0,6 mm im Durchmesser und 0,25-0,6
mm hoch, Oberfläche etwas runzelig, mit einigen zerstreuten längeren
Haaren, mit breiter Basis dem Holz aufsitzend; Sporen zylindrisch-walz-
lieh, leicht gekrümmt, oft unsymmetrisch verbogen, relativ dickwandig
erscheinend, manchmal auf 1 Seite leicht verjüngt, aber immer mit gerun-
deten Enden, in der Mitte meist etwas eingeschnürt und manchmal fast
wie septiert erscheinend, 20-24x3,5-4,2 pm; Asci zylindrisch, am besten in
Trypan blau sichtbar, weil die Sporen leicht angefärbt werden; 130-150 x10
pm; Paraphysen einfach, septiert.
Beleg: WM 353, Nähe Waldhaus Jakob, 17.11.73, leg. W.M.
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7. Summary

It is reported on 41 Discomycetes and 2 Pyrenomycetes and on their occu-
rence in the Güttingerwald, Kanton Thurgau, Switzerland. One of these,
ß/spore//a /acfea (Sacc.) Stadelmann has been reported earlier (W. MAT-
HEIS, 1972) as new for Europe (as /-/ymenoscyp/ius e///s// Dennis); a new
combination fP/raeohe/of/um geogenum [Cooke] Svrcek & Matheis) has
been made in 1979 elsewhere.
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